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Vierteljährlicher Abonnements Preis
für Halle und unſere unmittelbaren
Abnehmer 22* Sgr. Durch die reſp.

Poſt Anſtalten überall nur:
26 Sgr.

Halliſche
für Stadt

Der Conrier.
Jnſerate für den Courter werden
angenommen Jn Leipzig in der
Dyk' ſchen Buchhandlung Ritter
ſtraße ſchwarzes Brett, im Hinter
gebäude). Jn Magdeburg in der
Creutz' ſchen Buchhandlung (Brei-

teweg Nr. 156).

Zeitung
und Land.

406. Halle, Dienſtag den 2. September. (Zweite Ausgabe.)

Jnhalt: Deutſchland (Berlin, Danzig, Vom Niederrhein.) Frankreich (Paris.) Jtalieniſche Staaten (Turin, Florenz,
Parma.) Locales. Vermiſchtes. Landwirthſchaftliches und Gewerbliches. Handelsnachrichten.

Deutſchland.
Berlin, den 31. Auguſt. Die Feier der Wiedereröff-

nung des Provinziallandtags für die Provinz Bran-
denburg fand heute wie in der vormärzlichen Zeit ſtatt. Die
Stände waren im Dome vor der Eröffnungsfeier verſammelt,
einige Wenige, die der katholiſchen Kirche angehören, hatten
ſich in der Hedwigskirche eingefunden. Jn der Spandauer
Straße, wo das alte Ständehaus ſich befindet, wurde um die
Mittagszeit durch eine Anzahl vorfahrender Equipagen erkennbar
gemacht, daß die Sitzung ihren Anfang nehmen ſollte. Von
Dem, was in dieſer ſelbſt vorgegangen, iſt nichts zur Kunde
unbetheiligter Kreiſe gelangt. (C.B.)

Danzig, den 27. Auguſt. Vorgeſtern iſt der Befehl zur
gänzlichen Desarmirung Danzigs eingetroffen. Die Paliſſaden
werden nunmehr wahrſcheinlich abgeriſſen und die etwa vorhan-
denen Pulvervorräthe aus der Stadt gebracht werden.
Dowiat ſoll ein Begnadigungsgeſuch eingereicht haben, das je-
doch abſchläglich beſchieden worden iſt. Seine Bitte um Ver-
ſetzung in die zweite Klaſſe der Strafgefangenen iſt genehmigt
und demnach ſeine Haft erleichtert worden. (D. A. Z.)

Vom Niederrhein, den 29. Auguſt. Herr Graf v. Für-
ſtenberg-Stammheim hat in Betreff der an ihn ergangenen Ein-
ladung zur Theilnahme an der Landtagswahl ein ähnliches Pro-
teſtſchreiben erlaſſen, als Graf Schwerin.

Frankreich.
Paris, den 29. Auguſt. Ohne die Nachricht verbürgen

zu wollen, muß ich Jhnen doch mittheilen daß man heute in
gewöhnlich wohl unterrichteten Kreiſen wiſſen wollte, daß Guizot
und Duchatel in Claremont nicht die beſte Aufnahme gefunden
und vergebens vom Prinzen Joinville eine Privat Audienz er
beten hätten. Dagegen ſeien Jules und de Laſteyrie und ſeine

Freunde auf das Schmeichelhafteſte aufgenommen worden und
ſei aus Allem zu ſchließen, daß der Prinz Joinville doch
entſchloſſen ſei, die Kandidatur zur Präſidentſchaft anzuneh
men. Man fügte noch hinzu, daß jetzt nicht mehr die Rede
davon ſei, bei der nächſten Repräſentanten Wahl in Paris
den Prinzen als Kandidaten auftreten zu laſſen man habe
dagegen beſchloſſen, bei der in aller Kürze Statt findenden
Wahl im Departement Finisterre die Kandidatur des Prin-
zen aufzuſtellen, und zwar, weil dort ſichere Ausſicht eines
günſtigen Reſultates ſei, da der Prinz in dem ganzen De-
partement, und namentlich in Breſt, große Popularität ge
nieße. Die Permanenz Kommiſſion der Linken hielt heute
Mittags Sitzung in ihrem gewöhnlichen Lokale; Joly Pöère
präſidirte, und nach einigen unbedeutenden Deklamationen beſchloß
man, um ein Lebenszeichen von ſich zu geben, eine Note an die
demokratiſchen Journale zu richten. Dieſelbe lautet, wie folgt:
„Die Ruhe, welche in Paris und den Departements herrſcht,
ſoll die öffentliche Meinung erheben die Haltung des Volkes
kontraſtirt bewundernswerth mit den heftigen und unkonſtitutio-
nellen Aufreizungen eines Theiles der Preſſe der großen Partei
der Ordnung.“ Nach der Geburt dieſer Note vertagte ſich die
Kommiſſion auf künftigen Freitag.
Nachrichten von acht Generalräthen eingetroffen, welche die Re
viſion votirt haben es ſind dieſe: Ain, Aisne, Marne, Bas-
Rhin, Aube, Orne, Vosges und Loiret. Die Abendpoſt hat
uns Nachrichten aus Lyon gebracht, welche bis 7 Uhr geſtern
Abends reichen. Um dieſe Stunde hatte das um 2 Uhr Nach
mittags zur Berathung zuſammengetretene Kriegsgericht noch
nicht das Urtheil gefällt. Wie ich ſo eben erfahre, hat indeſ-
ſen das Gouvernement im Laufe des Tages eine telegraphiſche
Depeſche erhalten, nach welcher die Angeklagten, mit Ausnahme
Paſtal's, theils zur Deportation, theils zu längerem Gefängniſſe
verurtheilt ſind. Das Nähere über die Verurtheilung habe ich
bis zum Abgang der Poſt nicht in Erfahrung bei r
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Paris, Samstag den 30. Auguſt, 7 Uhr Abends. Nach Die kriegeriſche Schenke. Ein Weinhändler unterhielt
eben eingehenden Nachrichten ſind in Lyon ſechzehn Verurtheilun-
gen und zwölf Freiſprechungen erfolgt. (T. D. d. K. Z.)

Jtalieniſche Staaten.
Turin, den 26. Auguſt. Ein königliches Dekret beruft die

Provinzialräthe auf den 20. September, und die Bezirksräthe
auf den 20. Oktober. Die auf öffentliche Koſten zur Jndu-
ſtrieausſtellung nach London reiſenden Arbeiter haben ſich in
Genug dahin eingeſchifft. (Tel. Dep.)

Florenz, den 26. Auguſt. Das Schutzrecht für toskaniſche
Unterthanen iſt dort, wo toskaniſche Konſulate nicht beſtehen,
auf großherzoglichen Befehl den fardiniſchen Konſulaten, welche
daſſelbe nach altem Gebrauche zu üben hatten, entzogen und den
öſterreichiſchen Konſuln übertragen worden. (Tel. Dep.)

Parma, den 26. Auguſt. Aus Anlaß des Geburtsfeſtes
der Herzogin wurden fünf politiſche Sträflinge gänzlich begna-
digt und die Strafzeit von zweien bedeutend abgekürzt.

(Tel. Dep.)

Locales.
Halle, den 31. Auguſt. Es wird uns heute von einem

Unglücksfalle berichtet, der ſich am Nachmittage des vergangnen
Sonnabend auf der Magdeburger-Chauſſee zugetragen hat.

Der daſelbſt wohnhafte Oekonom, Herr S. fuhr mit zweien
ſeiner Mägde auf einem leeren Erntewagen die genannte Chauſſee
entlang und war bereits in die Nähe des grünen Hofs“ ge
kommen, als die Pferde ſcheu wurden und mit dem Wagen durch

ſeine Gäſte vielfältig mit Anekdoten aus den letzten Kriegen,
die er bei Beſuchen von Militärperſonen gehört hatte. Einer
ſeiner Gäſte fragte ihn einſt: ob er auch mit im Felde ge
weſen ſei? Noch ehe der Befragte zur Antwort kommen konnte,
verſetzte ein alter Gaſt: das eben nicht aber bei ihm geht es
doch immer ſehr kriegeriſch zu. Er ſelbſt hat einen Schuß, ſeine
Gäſte gewöhnlich einen Hieb, und ſeine Weine einen Stich.

Der neue Lehrplan für die Realſchulen der Oeſter-
reichiſchen Monarchie umſaßt folgende Gegenſtände: 1) Re
ligion wöchentlich 2 Stunden); 2) Sprachen und zwar a) die
jeweilige Unterrichtsſprache, b) die Landesſprachen, welche neben
der vorigen noch im Lande geſprochen werden, c) die deutſche
Sprache, wenn ſie in a) und b) noch nicht inbegriffen iſt, d) an
dere lebende Sprachen und zwar die italieniſche, franzöſiſche
und engliſche; 3) Geographie und Geſchichte; 4) Anfangsgründe
der Mathematik; 5) Höhere Mathematik; 6) Geometrie; 7) Na-
turgeſchichte 8) Phyſik; 9) Chemie; 10) Architektur und freies
Handzeichen 11) Maſchinenlehre; 12) Modellirkunſt 13) Kal-
ligraphie; 14) Geſang und Gymnaſtik und 15) Stenogra-
phie (Gabelsberger's Syſtem). Die Königreiche Bayern und
Sachſen haben ſchon längſt (München und Dresden) Lehrſtühle
der Stenographie (Gabelsbergers).

Landwirthſchaftliches und Gewerbliches.
Vertilgung der Flachsſeide. Die Flachsſeide (das Filz-

kraut Cuscuta europaea) iſt eine Schmarotzerpflanze, welche
die ſchönſten künſtlichen Wieſen zerſtört und die Landwirthe
zwingt, Luzernfelder, welche zehn Jahre lang hätten dauern ſol-
len, umzugraben, ſomit auch die Verbeſſerung des Bodens ver
hindert, weil die Luzerne eines der vorzüglichſten Verbeſſerungs-gingen. Die eine der Mägde, die auf dem mit furchtbarer V e erSchnelligkeit dahin fliegenden Geſchirr ſitzen geblieben, iſt, wie mittel iſt. Herr Ponſard hat nun im Etiſenvitriol ein Mittel Dü

wir hören, unbeſchädigt davon gekommen, während die andre, Idee Kaſten vernin S r n ſtigee

e eſpr ger r re an e prngen her Arrtebt und Wuchs gegeben wird. Man löſt zwei Maaßtheile dieſes Salges r
in 100 r auf Mekne i der Löſung dieStelle, wo das Unkraut ſich entwickelt, ſtark mittels einer Gieß- tVermiſchtes. kanne zwei Tage darauf iſt daſſelbe ganz ſchwarz und in eini-

Eine Dame, die eben aus einem Bade im Gebirge ge gen Tagen abgeſtorben. Man wählt einen etwas windigen
kommen war, beklagte ſich gegen einen Freund des Hauſes über Nachmittag zu dieſer Operation. (Polyt. Journ.) Cöt
die ſchlechte Vorſorge, die man dort in Betreff der Ausflüge der Zwei Erndten in einem Jahre. Seit einiger Zeit haben Kr
Badegäſte getroffen habe, anführend, daß nicht einmal ein Lang- die kleineren Landwirthe in der Dillgegend im Naſſauiſchen an
ohr zum Reiten der Frauen vorhanden geweſen ſei. Der Freund gefangen, ſich auf eine ſehr einfache Weiſe zwei Erndten in einem No
verwunderte ſich und verſicherte, daß, ſo lange er in jenem Bade Jahre von einem und demſelben Felde zu verſchaffen. Sie ſäen Zar
im vergangenen Sommer ſich aufgehalten, es an einem Eſel zu dieſem Zweck auf den im nächſten Jahre zu Gemüſe beſtimm-

nicht gefehlt habe. ten Feldern mit der Gerſte die Hopfenluzerne (Medicago lu- K
Jn einem Münchener Blatte fand ſich neulich unter Pulina) aus, welche ſo frühzeitig einen kräftigen Schnitt guten No

einer Annonce folgende Unterſchrift: „Kreszentia Gansmaun, Futters liefert, daß nach ihrer Aberntung noch Zeit genug bleibt,
chemiſch geprüfte Bettfedern und Matratzenreinigerin.“ den Acker zu düngen und zu Rüben u. ſ. w. vorzubereiten. Die Ka

Jn dem „Nordhäuſer Kreisblatte“ findet ſich folgende Hopfenluzerne hat vor dem Futterroggen namentlich den großen
Anzeige: Billige Bücher! Um die Koſten eines Katalogs zu ſpa Vorzug, daß ſie den Boden nicht erſchöpft und ihre Ausſaat
ren, habe ich eine Collection brauchbarer Bücher zuſammengeſtellt, keine eigene Arbeit erfordert. (Naſſ. landw. Zeit.) S

von welchen ich die ſtarken Werke à Pfd. mit 2* Sgr. ver e 7 e Rokaufe. H. Fiſcher, Antiquarius. Meteorologiſche Beobachtungen. 82.
Neues Mittel gegen Zungenfertigkeit. Eine ſehr ge-ſchwätzige Dame, die ihren n W Rath fragte, überſtügelte 31. Auguſt. Vor 6 Uhr. Nachm. 2 Uhr. Abends 10 Uhr. Tagesmittel.

dieſen dermaßen mit einem Schwarm von Redensarten, daß er Luftdruck 334,8 Par. L. 334,7 Par. L.1336,3 Par. 2.335,1 Par. L. Er
durchaus nicht zu Wort kommen konnte. Der bedrängte Doctor S
fand e Mittel ſich Gehör zu ſchaffen, als daß er Luftwärme 8,6 G. Rm. 12,0 G. Rm. 9,8 G. Rm. 10,1 G. Rm. &7
ſagte: Madame, zeigen Sie mir gefälligſt re Zunge Die 33 h n RüDame gehorchte, Woragf der n Kehen Sie Werten em. heſter trave, e e
dieſelbe nicht eher zurück, als bis ich geſprochen habe. Wind NW. W. W. NW.
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Handels- Nachrichten.
Fonds- und Geld-Cours.

Berlin, den 30. Auguſt.
—m—

Preuß. freiw. Anl. 1074
do. St.-Anl. v. 50. 44 1044

St. Schuldſch, 35 891
O. Deichb. Obl. 45
Seehdl. Pr. Sch.
Kur- und Neum.
Schuldverſchr. 34

Brl. Stadtobl. 5
do. do. 33 87Wſtpr. Pfandbr. 34

Großh. Poſ. do. 4

Zf.Brief. Geld.
5 Grh. Poſ. Pfdbr.

Oſtprß. Pfandbrf.
Pomm. Pfandbr.
Kur u. Nm. do.
Schleſiſche do.
do. L. B. gar. do.
Preuß. Rentenbr.
Pr. Bk. A. Sch.
Friedrichsd'or
And. Gld. à 5 thlr.
Disconto

Eiſenbahn-Aetien.

e

0 00 90

tot

e

Pr. Cour

W Brf. Gid Brf. GldAachenDüſſeldorfer 4 8735 Niederſchleſ.Märkiſche 34
Bergiſch-Märkiſche do. Prior. 4do. Prior. 5 do. Prior. 44Berl.-Anh. Lit. A. u. B. 1134 do. Prior. 5

do. Prior. 4 994 do. Prior. III. Ser. 5Berlin- Hamburger 1013 do. IV. Ser. 5
do. Prior. 441034 Oberſchleſiſche Lit. A.
do. do. II. Em. 45 do. Prior. 4Berlin-Potsdam-Mag- do. Lit. B. 34deburger 774 Prinz-W. (St.-Vohw.)
do. Prior. Obl. 4 975 do. Prior. 5 Sdo. do. 5 1044 1038 do. II. Serie 5do. do. Lit. D. 5 1034 Rheiniſche

BerlinStettiner 1294 do. (Stamm) Prior. 4 ndo. Prior.-Obl. 5 do. Prior.-Obl. 4CölnMindener 341085 do. vom Staat gar. 34
do. Prior.-Obl. 41 Ruhr. -Cref.-K.-Gladb. 31
do. do. Ik. Em. 5 1054 do. Prior. 44 SDüſſeldorf-Elberfelder 2Stargard-Poſen 34 884
do. Prior. 4 Thüringer Sdo. Prior. 5 do. Prior. -Obl. 44 1024Magdeb.-Halberſtädter 1464 1454 Wilhelmsbahn (Coſel

Magdeb.-Wittenberge 4 70 Oderberg.) 2do. Prior. 5 [1033 do. Prior. 5
Ausländiſche Srief

Eiſenbahn Stamm Actien.
Cöthen Bernburger

Krakau-Oberſchleſiſche 83Kiel Altona e 4Mecklenburger 34Nordbahn Friedr. Wilh.) 4 SZarskoe Selo
Ausländiſche Prioritäts Actien.

t

Krakau Oberſchleſiſche 4Nordbahn (Friedr. Wilh. 5
Kaſſen Vereins Bank- Actien. 4 S

Getreidepreiſe.
Berlkin, den 30. Auguſt.

Weizen loco u. Qu. 5155
Roggen do. do. 404 à 42
82. pr. Aug. Sept. 39a4 bz. u. B. 39 G.

pr. Sept. Oct. do. do.
pr. Oct. FNov. 39 B. 4 bz. u. G.
pr. Frühjahr 40aà4 bz. u B. 40 G.

Erbſen, Kochwaare 40-42
Futterwaare 3638

Hafer loco u. Qu. 2224
Gerſte, große, locoſ30-32
Rüböl loco 9 bz.

pr. Aug. Sept. 944 B. G.

pr. Sept. Oct. [10 B. 97 bz. u. G.
10 B. 1pr. Oct. Nov.

pr. Nov. Dez.
Leinöl loco
Rapps
Rübſen
Spiritus loco o. F.

do. mit Faß
pr. Aug. Sept.
pr. Sept. 5Oet.
pr. Frühjahr

Roggen feſt. Spiritus angenehmer. Rüböl ſch wach behauptet.

Magdeburg, den 30. Auguſt. (Nach Wispeln.)

Weizen 40 47 Thlr. Gerſte 28 29 Thlr.Roggen 42 Hafer 20 25Kartoffel-Spiritus, die 14,400 Tralles 244—-244 Thlr.

Magdeburg, den 30. Auguſt. Wenn ſchon wir in dieſer Woche nicht
einen ſo lebhaften Umſatz in Getreide hatten als in voriger Woche ſo
bleibt doch das Geſchäft regſam. Weizen iſt angenehmer geworden und
die Preiſe haben angezogen, namentlich fur alten nach dem viel gefragt
wird, fur gute 89 bis 90pfd. Waare vom Boden wird auf 50 Thlr. ge
halten und dürfte dafur 48 Thlr. zu machen ſein leichtere Sorten im
Verhältniß billiger fur die kleineren Landzufuhren iſt der Preis 44 à 47
Thlr. nach Beſchaffenheit. Roggen iſt vom Boden im Gewicht von 83 à
85pfd. nicht unter 41 à 42 Thlr. zu kaufen und iſt dazu an Konſumenten
hier und nach benachbarten Städten abgeſetzt worden vom Lande wird
noch ſehr wenig zugeführt. Gerſte wird ſchon mehr zur Stadt gebracht
undszu 28 à 29 Thlr. lebhaft gekauft fur gute alte Gerſte vom Boden
wird noch 30 à 31 Thlr. gefordert. Hafer wird nun ſchon von der neuen
Erndte reichlich zugefuhrt und zu 23 à 25 Thlr. verkauft von altem
Hafer iſt nur noch wenig hier, er wird auf 28 à 29 Thlr. gehalten und
geht dazu auch noch nach und nach ab. Kartoffelſpiritus iſt loco ohne
Faſſer nicht unter 244 Thlr. käuflich fur kleinere Pöſte haben Benoööthigte
ſogar 244 Thlr. anlegen muüſſen, mit Faäſſern à 14 Thlr. Lieferung im
September war geſtern zu 23 Thlr. angeboten pr. Mai iſt Anfangs der
Woche ein ſtarker Poſten à 24 Thlr. ohne Faſſer verſchloſſen worden.
Rübenſpiritus loco 224 Thlr., auch pr. September und Oktober dazu kaäuf
lich. Rubenſyrup 27 à 30 Sgr. pr. Ctr. Gedarrte Zichorienwurzeln ha-
ben den Preis von 24 Thlr. pr. Etr. erlangt. Gedarrte Ruben wurden
zu 2 Thlr. pr. Ctr. zu haben ſein. Jn Rohzucker ſind einige Geſchafte
auf Lieferung in der neuen Kampagne à 114 Thlr. für erſtes Produkt
zu Stande gekommen und werden nun wohl bald weitere folgen. Für
Rapps und Winterrübſen ſind die Preiſe nominell 68 à 70 Thlr. Alte
Sommerſaat vom Boden iſt zu 50 Thlr. verkauft worden. Mohn iſt in
dieſer Woche viel zur Stadt gekommen der ſchon vorher auf dem Lande
zu 60 Thlr. gekauft worden. Verſuche dieſen Preis noch etwas zu drucken,
hatten keinen Erfolg. Rüböl auf 104 Thlr. gehalten. Mohnöl unter
115 Thlr. nicht zu haben auf ſpätere Lieferung dürfte auch nicht billiger

anzukommen ſein. Leinöl 124 bis 12 Thlr. Geld. Für Kummel etwas
mehr Frage gute trockene Waare iſt aus zweiter Hand zu 7 Thlr. zu

haben. Kartoffelmehl von nicht ganz ſchöner Beſchaffenheit war in dieſen
Tagen zu 33 Thlr. offerirt 34 Thlr. wurde darauf geboten fur Kartof
felſyrup wird 44 Thlr. verlangt. (M. Z.

Nordhauſen, den 28. Auguſt.
Weizen 1 Thlr. 26 Sgr. bis 2 Thlr. 2 Sgr.
Roggen 1 18 bisGerſte 1 10 bis 41 15Hafer 1 3 bis 1 6.Linſen bisErbſen bisBohnen bisWicken 2 bisWinterſamen Thlr. Sgr. bis Thlr. Sgr. Leinſamen

Thlr. Sgr. bis Thlr. Sgr. Rüböl pr. Etr. 11 Thlr. Sgr.
Leinöl pr. Ctr. 11 Thlr. 15 Sgr. Rübekuchen pr. Schock 1 Thlr. 5 Sgr.
Leinkuchen pr. Schock 1 Thlr. 15 Sgr. Reiner Frucht Branntwein pr.
Oxhoft (180 Quart) 234 Thlr. bis 244 Thlr.

Quedlinburg, den 28. Auguſt.

Weizen 41 44 Thlr. Gerſte 32 36. Thlr.Roggen 36 45 Hafer 30 31Branntwein, das Faß zu 180 Quart 50 Tralles à 27 28 Thlr.
Mohnöl, der ECtr. 124 Thlr.
Raff. Rüböl, 114 124
Leinöl, 12 12Rüböl, 11 113

Zeitz, den 27. Auguſt.

Weizen 2 Thlr. Sgr. Pf. bis Thlr. Sgr.
23 9Roggen 1 bis 27 6Gerſte 1 5 bis 1 t 16Hafer 27 G. bis 4 3 13

Naumburg, den 27. Auguſt.
Weizen 1 Thlr. 23 Sgr. 9 Pf. bis 2 Thlr. Sgr.

23 9 bis 1 26Roggen 1 3Gerſte 1 2 6 4 bis 1 5Hafer 28 v bis 1 2 6
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Torgau, den 16. Auguſt.
Weizen 1 Thlr. 27 Sgr. 6 Pf. Gerſte 1 Thlr. 10 Sgr. Pf.
Roggen 1 26 8 Hafer 28 6Breslau, den 30. Auguſt, 1 Uhr 25 Min. Nachm. Getreidepreiſe:

Weizen weißer 5156 Sgr. do. gelber 49 54 Sgr. Roggen 3844
Sgr. Gerſte 26--29 Sgr. Hafer 20--22 Sgr.

Stettin, den 30. Auguſt, 1 Uhr 45 Minuten Nachmittags. Roggen
Auguſt 39, 384 bz. September Oktober 384 bz. Frühjahr 39 bz. u. Br.
Rüböl September Oktober 94 bz. Oktober November 9 bz. Spiritus
Auguſt 22 bz., September Oktober 224 bz.

Hamburg, den 30. Auguſt, 2 Uhr 30 Min. Nachmittags. Roggen
und Weizen gefragter, Umſatz unbedeutend.

Erndte-Berichte.
Aus dem Osnabrückſchen.

Roggen während der Bluthezeit durch Regen und anhaltende Kälte gelit
ten und lediglich dieſem Umſtande iſt es zuzuſchreiben daß die Befruch-
tung der Achren ſo mangelhaft vor ſich ging und dieſe in Folge davon.
theilweiſe taub blieben.
ſtand, doch immerhin groß und wenn die Scheffelzahl der vorj hrigen
auch nicht gleichkommt ſo wird der Roggen doch für den Bedarf hinrei-
chen. Der Ertrag an Stroh dagegen iſt ſo reichlich, wie wir denſelben
in vielen Jahren nicht geſehen haben. Die Bluthe des Weizens war vom
ſchönſten Wetter beguünſtigt. Obſchon die Blätter während des kalten
Fruühjahrs vom Roſt gelitten hatten ſo äußerte dieſer doch ſpäter keinen
nachtheiligen Einfluß auf die Aehren, die Scheffelzahl wird alle Erwar-
tungen die man im Frühjahre hegen konnte bei Weitem uübertreffen und
die Erndte ſich als eine durchaus erwunſchte herausſtellen. Eben ſo gut
ſtehen Hafer Gerſte Buchweizen Erbſen Wicken und Bohnen auch
die Hanf un Flachserndte in unſerm produktiven Furſtenthume ſtets

Auch in unſerm Furſtenthume hat der

Indeſſen war der Segen der auf den Feldern

eine Lebensfrage, war guünſtig, ebenſo die Heuerndte wennglei iAnzahl der Fuder weniger als in anderen Jegren war da der Woche

thum der Graſer durch die Kalte in den Monaten Mai und Juni zu ſehr
zurückgehalten wurde. Dahingegen nimmt die Kartoffelkrankheit auf eine
die höchſte Beſorgniß erregende Weiſe bei uns uberhand und tritt eben ſo
zerſtörend wie im Jahre 1846 auf. Bislang ſind beſonders die fruheren
So und die ſogenannten Sielzähler davon ergriffen. Der Ertrag der
Knolleit, die ſchon durch die Krankheit im Wachsthum ſehr gehemmt
ſind iſt an und fur ſich ſehr gering, und man kann annehmen, daß dieHälfte derſelben verfault aus der Erde kommt. Nur diejenigen welche

die e koffeln ſehr fruühzeitig, Ende März oder Anfangs April pflanzten,
erndten Ktwas mehr während Andere welche erſt ſpater, Anfang oder
e Mai ihre Kartoffelfelder beſtellten einen noch geringeren Ertrag
ehen.

Allgemeiner Anzeiger.
Verlobt: Louiſe Burchardt zu Jeßnitz und Carl Lo

renz zu Naumburg. Minna Schmidt und Carl Roth
(Kloſter Veßra).

Geboren: Albert Buhlers, eine Tochter (Calbe a. S.).
Lieutenant v. Donat II., eine Tochter (Sömmerda).

KreisgerichtsSecretair Löffler, eine Tochter (Gr. Salze).
Obriſt v. Panwitz, ein Sohn (Torgau). E. Netto, eine
Tochter (Eisleben).

Geſtorben: Julius Schönknecht (Quedlinburg).
Wittwe Krull, ein Sohn, Herrmann (Langenweddiugen).

Friedrich Oehler, eine Tochter, Thereſe (Querfurth).

Bekanntmachungen.
Jn der Buchhandlung des Waiſen

hauſes in Halle iſt zu haben
Charlotte Lrander's

Knöpfel-Schule,
oder ausführliche Beſchreibung von Seide,
Band, Perlen und feinen Bindfaden:
Taſchen, Börſen, Kragen, Jagdtaſchen und
Borden 2c. zu knöpfeln. Ein Lehrbuch
für Damen und Herren. Mit allen nur

Kalender auf das Jahr 1852.
So eben erſchien und iſt in G. C. Knapp's Sort. Buchhdl. (Schrödel

Simon) in Halle vorraäthig:

Steffens, Volkskalender für 1852. Mit 8 Stahlſtichen und 6 Holzſchnitten.
Preis 12*2 Sgr.

Cerminkalender für Juriſten auf das Schaltjahr 1852. Berlin, Heymann.
Preis 22 Sgr.

möglichen Muſtern und ausgeführten Ar-
beiten. 2 Hefte mit 44 Abbild. Z3te Aufl.
20 Sgr. Einzelne Hefte ſind zu 10 Sgr.

zu haben.

Dieſes Werkchen wird nicht allein Da-
men, ſondern auch dem in dieſen Branchen
ſich beſchäftigenden Gewerbsmann eine will-
kommene Erſcheinung ſein. Vorzüglich kön-
nen wir nicht unterlaſſen, die Herren Sei-
ler- und Sattlermeiſter auf daſſelbe auf-
merkſam zu machen. Es geht ſtufenweiſe
von der einfachen Ausführung des einzel-
nen Knotens bis zu den ſchwierigſten Ar-
beiten und verdient daher mit Recht den
Namen eines Lehrbuches. Derjenige, wel-
cher ſich daſſelbe anſchafft, kann ganz ohne
fremde Beihülfe und mit der größten Leich-
tigkeit dieſe ſchöne Kunſt erlernen, und ſind
wir der feſten Ueberzeugung, daß die Aus-
gabe dafür ſich hundertfach verintereſſiren
wird. Die Verlagsbuchhandlung

von Hennings u. Hopf in Erfurt.

Miſſions- Anzeige.
Am 10. September a. C. Nachmittags 2

Uhr, wird im Kreiſe Elſterwerda Miſſions-
feier in der Kirche zu Hirſchfeld ſo der Herr
will, gehalten werden; der Herr Paſtor
Schlaff aus Stoltzenhayn wird die Feſt
predigt halten, wozu alle Freunde der Miſſion
eingeladen werden.

Zwei ſchöne Läden nebſt Ladenſtuben
und bedeutenden Räumen, in denen bis-
her coulande Geſchäfte betrieben ſind in
der Nähe des Marktes zu vermiethen und
zum 1. October zu beziehen. Das Nähere
wird mitgetheilt gr. Schlamm Nr. 957.

Eine geubte Kochmamſell kann zu Michae
lis, ganz in der Nahe von Halle, eine gute
Stelle finden. Wo? iſt zu erfahren Barfu
ßer Straße Nr. 123 in der Handlung.

(Druck der Waiſenhaus Buchdruckeret.)

Tanzunterricht.
Die im September erfolgende Eröffnung

des erſten Curſus zeige ich ganz ergebenſt
mit dem Erſuchen an, weitere Anmeldun-
gen zur Theilnahme in geſchloſſenen Ge
ſellſchaften und Familienzirkeln mir gefäl-
ligſt bald zugehen zu laſſen.

O. Thieck,
Märkerſtraße Nr. 444.

Concert im Paradies
e Dienſtag, den 2. September. An

S S fang Abends 6 Uhr. Wittig.

Böllberg.
Zum Erndtekranzfeſt, Mittwoch, ladet

freundlichſt ein Ratſch.
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